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Herren Bezirksliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) - Relegation

TSV München-Solln : TSV Feldkirchen II 
Samstag, 27.04.2024, 13:00 Uhr

TSV Feldkirchen II spielt unentschieden beim TSV München-
Solln in einer packenden Partie

Im Spiel der Herren Bezirksliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) - Relegation traf der TSV
München-Solln am vergangenen Samstag im 2. Saisonspiel auf den TSV Feldkirchen II. Die Gäste
entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 5:5 einen Punkt. Wie knapp das
Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 20:18 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann
Michael Schilling, der durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Garant für dieses
Remis war insbesondere das obere Paarkreuz des Heimteams, das in allen vier Einzeln
ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der TSV Feldkirchen II dieses Match mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Zwischenzeitlich mussten Rühlmann / Tamasi zwar einen Satz abgeben, fuhren
ihr Spiel gegen Rieder / Friedl aber dennoch sicher mit 11:8, 11:7, 9:11, 11:8 ein. Ein Satz reichte
nicht, weshalb Bollinger / Padilla die Begegnung gegen Fredrich / Schilling mit 1:3 verloren. Nach
den ersten Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Johannes Rühlmann nur den
ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Istvan
Tamasi machte mit Fabian Rieder beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Anschließend ging es beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat.
Auf Messers Schneide stand die im Voraus auf dem Papier als ausgeglichen erwartete Partie
zwischen Tobias Bollinger und Michael Schilling, ehe sich der Gastspieler mit 11:6, 0:11, 11:9, 5:11,
7:11 durchsetzte. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des zweiten Satzes, als
Bollinger mit einem 0:11 überfahren wurde. Nicht so gut lief es für Yuri Padilla bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Martin Fredrich. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Johannes
Rühlmann war in der Partie gegen Fabian Rieder nicht zu stoppen und gewann recht eindeutig mit 3:
0. Das war ein souveräner Sieg. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Istvan Tamasi die Partie
gegen Roland Friedl noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. In vier Sätzen verlor
danach wiederum Tobias Bollinger seine Partie gegen Martin Fredrich, die im Vorfeld offen
eingeschätzt werden konnte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles.
Chancenlos war am Nachbartisch Yuri Padilla gegen Michael Schilling nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz war nicht zu holen. Mit dem 5:5 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Durch dieses Unentschieden hat der TSV München-Solln in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine
Niederlage bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
27.04.2024 gegen den TSV Dachau 65 VI an. Für den TSV Feldkirchen II steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den ESV München-Ost III am 27.04.2024 an, in das mit einem
Punkteverhältnis von 3:1 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV München-Solln

Doppel: Rühlmann / Tamasi 1:0, Bollinger / Padilla 0:1 
Einzel: J. Rühlmann 2:0, I. Tamasi 2:0, T. Bollinger 0:2, Y. Padilla 0:2 

 TSV Feldkirchen II
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Doppel: Rieder / Friedl 0:1, Fredrich / Schilling 1:0 
Einzel: F. Rieder 0:2, R. Friedl 0:2, M. Fredrich 2:0, M. Schilling 2:0


